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215.9 Aufgrund des
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§ 4 der Gemeindeordnung für das Land N ordrhein-W estfalen in der Fassung der Bekannt
machung vom 1 . 10. 1979 ( G V .  N W . S . 594),

§ 10 des Bundesbaugesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 1 8 .8 .1 9 7 6  (B G B l . I 
S , 2 2 5 6 ), zu le tz t geändert durch G ese tz  vom 6 .7 .  1979 (B G B l . I S . 9 4 9 ) , in Verbindung 
mit der Verordnung über die b au liche Nutzung der Grundstücke (B a u N V O ) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 1 5 .9 .1 9 7 7  (B G B l . I S , 1763 ),

§ 5 der Verordnung des Landes Nordrhein - W estfalen zur Durchführung des Bundesbau
gesetzes vom 2 4 .1 1 ,1 9 8 2  (G V . N W . 1982 S . 753) und

§ 103 der Bauordnung für das Land N ordrhein-W estfalen in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 27 . 1 .1970 ( G V . N W . S . 9 6 ) ,  geändert durch G ese tz  vom 1 5 .7 . 1976 ( G V . N W . S . 2 6 4 ) ,

hat der Rat der Stadt Iserlohn am 03-Mo.t 1983 d ie p lanungsrechtlichen and die gestalterischen 
y2oi.ö . ' S  Festsetzungen dieses Bebauungsplanes a ls Satzung beschlossen.
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F E S T S E T Z U N G E N

gern. § 9 A b s . 1 N r . 1 BBauG - die A rt der bau lichen Nutzung

WA

WA/b

0.4
z.B. (Q8) 

z.B. II

a

A llgem eines Wohngebiet gern. § 4 B auN V O
G e m . § 1 A bs. 5 BauN V O  wird festgesetzt, daß Anlagen für k irc h lic h e , 
so z ia le , ku ltu re lle  und gesundheitliche Z w ecke  n ich t zulässig sind .
G e m . § 1 A bs. 6 BauN V O  wird festgesetzt, daß von den unter § 4 A bs. 3 
B au N V O  aufgeführten Ausnahmen die N rn . 1 bis 4 und 6 ausnahmsweise, h in 
gegen N r. 5 n ich t zulässig  sind .

G ern . § 4 A b s . 4 B auN V O  wird festgesetzt, daß in den mit W A /b  bezeichneten 
Te ilb ere ichen  Wohngebäude n icht mehr als 2 Wohnungen haben dürfen . In be
gründeten E in ze lfä lle n  können Abweichungen um 1 WE ausnahmsweise zugelassen 
w erden .

- das Maß der bau lichen  Nutzung 

G ru nd fläch en zah l gern. § 19 B auN V O  

G esch oßfläch en zah l gern. § 20 B auN V O

Zah l der Vollgeschosse als Flöchstgrenze gern. §§ 16 A bs. 3 und 18 B auN V O

In den mit a versehenen G eb ie ten  sind Abweichungen um 1 Geschoß von der 
festgesetzten Z ah l der V o l Igeschosse zu lässig , wenn durch d ie Flanglage bedingt 
das Untergeschoß als Vo llgeschoß anzurechnen is t.

♦  »#— —#- Abgrenzung untersch ied licher Nutzung

gern, § 9 Abs. 1 N r . 2 BBauG - d ie Bauweise

O O ffene  Bauweise gern. § 22 A b s . 2 B auN V O

Nur E in ze l-  und Doppelhäuser zu läss ig , aber auch Hausgruppen von n ich t mehr 
als 30 m Gesam tlänge

- d ie überbaubaren und n icht überbaubaren G rundstücksflächen ,

Uberbaubare G rundstücksfläche 

N ich t überbaubare G rundstücksfläche
G ern . § 12 A b s . 6 B auN V O  wird festgesetzt, daß auf den n ich t überbaubaren 
G rundstücksflächen G aragen n ich t zulässig  sind .

Baugrenzen gern. § 23 A b s . 3 BauN V O

- d ie Stellung der baulichen Anlagen 

Firstrichtung
Die Stellung der baulichen A nlagen wird durch d ie festgesetzte Firstrichtung 
bestimmt.

gern. § 9 Abs. 1 N r . 4 BBauG  - F lächen für Nebenanlagen

Ga o. St A u f den mit G a  o. St gekennzeichneten überbaubaren G rundstücksflächen sind 
nur Garagen oder S te llp lä tze  zu lässig .

gern. § 9 A bs. 1 N r . 10 BBauG - F läch en , d ie von der Bebauung fre izuhalten  sind

/ 7 / 7 7 I  S ich tflächen  im Einmündungsbereich von Straßen sind in einer Höhe ab 0 ,6 5  m 
von O berkante Straße von baulichen A n lag en , E in fried igungen, Böschungen und 
Anpflanzungen fre izu h a lten .

gern § 9 A b s, 1 N r. 11 BBauG - Verkehrsflächen

Begrenzungslin ie der öffentlichen  Verkehrsflächen

Ö ffe n tlich e  Verkehrsflächen

□

Verkehrsflächen  mit eingeschränktem  Fahrrecht nur für L ie fe re r und PKW  der A n 
lieger sowie N ot- und Rettungsfahrzeuge

V erkehrsflächen  au ssch ließ lich  für Fußgänger

Fußwege mit Treppenanlagen

Ö ffe n tlich e  Parkp lätze

gern, § 9 A bs. 1 N r , 15 BBauG - G rünflächen

Ö ffe n tlich e  G rü n flä ch e  mit Einrichtungen für einen K in d ersp ie l- und einen B o lz
p latz

gern. § 9 A b s . 1 N r . 16 BBauG - W asserflächen

N atü rlich e  b zw . künstlich  angelegte Regenwasserrückhaltebecken

gern. § 9 A b s. 1 N r . 21 BBauG - mit G e h - , Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flächen

i M it G ehrech t zugunsten der A llg em e inh e it zu belastende Flächen

3 Kid tzi 1  M it Kana lrech t zugunsten der A llg em e inh e it zu belastende Flächen a Erg (ras Egg q  3

gern. § 9 A bs. 1 N r . 22 BBauG - F lächen für Gem einschaftsan lagen

GGa Flächen zur Errichtung von G em einschaftsgaragen, d ie bestimmten Wohnbau
flächen zugeordnet sind .

gern. § 9 Abs. 1 N r . 25 BBauG - Bindungen für d ie Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und G e -  
" wässern

Zu erhaltende Bäume. Bei der Errichtung bau licher Anlagen im Kronenbereich 
dieser Bäume ist der N achw eis zu erbringen, daß sie ungeschädigt erhalten 
werden können.

A u f der mit dieser Signatur versehenen F läche sind die natürlichen U ferbereiche 
zu erha Iten

gern. § 9 A bs. 1 N r . 26 BBauG - Flächen für Aufschüttungen und Abgrabungen,die für d ie Her-
Stellung der Straßenkörper erforderlich sind

H M  Böschungen

gern. § 9 A b s . 7 BBauG - G ren ze  des Geltungsbereiches

—gggU—wmm— Abgrenzung des räum lichen G eltungsbereiches dieses Bebauungsplanes 

gern. § 39 h BBauG -  Erhaltung b au liche r Anlagen

j—  —   ------- j G ern . § 39 h BBauG wird beschlossen, daß in diesem gekennzeichneten Bereich
I d ie Genehmigung zum Abbruch , Umbau oder zur Änderung von bau lichen A n 

lagen versagt werden k a n n ,w e il die vorhandenen Gebäude im Zusammenhang 
mit anderen das O rtsb ild  prägen.

N A C H R IC H TL IC H E  D A RSTELLU N G

Vorhandene Gebäude

G E S T A L T U N G S S A T Z U N G

gern, § 103 BauO NW  - Satzung über d ie G esta ltung  bau licher Anlagen

D 35-50° Für das gesamte Plangebiet des Bebauungsplanes N r . 17 L B latt 1 wird die an
gegebene Dachneigung vorgeschrieben.

Für die mit dieser Signatur versehenen vorhandenen Gebäude wird gern. § 103 
A bs. 1 N r . 2 BauO N W  folgende V o rsch rift erlassen :
Zum Schutz der dörflichen Ensemblewirkung sind diese Gebäude weitestgehend 
zu erha lten . Bau liche  Veränderungen und Ersatzvornahme für abgebrochene 
Gebäude sind nur zu läss ig , wenn sie im M ate ria l und Baustil ihrer Entstehungs
epoche angepaßt ausgeführt werden. W erbeanlagen sind nur au f das jew e ilig e  
Gebäude bezogen und nur im Bere ich  des Erdgeschosses zu lässig .

Die stattgegebenen Anregungen sind im Ran in karminrot eingetragen !

A u f s t e l l u n g B e a r b e i t u

Iserlohn, 2 3 . 0 8 . 1 9 8 2 Planungsamt

? A i A AAA i  A S

Der Stadtdirektor Vprmessungsamt

\ , v  I ( j U s ' J h ' f
Tiefbauamt

Stadtbaurat

P l a n u n t e r l a g e n

Die Planunterlagen entsprechen den Anforderungen des § 1 der Planzeichenverordnung 
1981 vom 30. 7. 1981 (BGBl. I S. 833). Die Planunterlagen haben den Stand vom Aug- 
1982.

Die Darstellung der städtebaulichen Planung ist geometrisch eindeutig.

Iserlohn, 23.08.1982
Der Stadtdirektor 

Stadt. Oberverm.-Rat

A u f s t e l l u n g s b e s c h l u ß

Der Rat der Stadt Iserlohn hat die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 17(L) Bl. 1 
gern. § 2 Abs. 1 BBauG am 2 9 .0 4 .1 9 8 0  beschlossen.

4
Oberbürgermeister

S a t z u n g s b e s c h l u ß

Der Rat der Stadt Iserlohn hat den vorliegenden Bebauungsplan Nr. 17(L) B la t t  1 
gern. § 10 BBauG als Satzung am 0 3 .M a i 1983 beschlossen.

f

J ------7Bürgermeister ^

G e n e h m i g u n g

Dieser Bebauungsplan ist gern. § 11 BBauG mit Verfügung vom > 4 ) 7 6' 
(A  z . : 3 ^ . * ? , ^  - ß  ) genehmigt worden.

Arnsberg, J e n  / y  S e p i ' -

Der Regierungspräsident 
Im Auftrag

B e k a n n t m a c h u n g  - I n k r a i t t r e t e n

Die Genehmigungsverfügung des Regierungspräsidenten vom 14.09.1983 
(A z .: 35-2.1~2.4- ) und Ort und Dauer der Auslegung des
genehmigten Bebauungsplanes sind gern. § 12 BBauG am 30. D ez.1983 
bekannt gemacht worden.
Bebauungsplan und Gestaltungssatzung werden am Tacß nach der Bekanntmachung 
rechtsverbindlich.

Iserlohn, 0 4 ,’Jon. 1984 ĵ U lV U
Bürgermeister

E n t w u r f s -  u.  0 f f e n I e g u n g s b e s c h I u ß

Der Rat der Stadt Iserlohn hat am 21.09.1982 den Entwurf des
Bebauungsplanes N r.17(L) BI.1 nebst Begründung und die öffentliche Auslegung 
gern. § 2 a Abs. 6 BBauG beschlossen.

v X w (
Bürgermeister

O f f e n l e g u n g

Der vorliegende Bebauungsplanentwurf und die Begründung haben gern. § 2 a Abs. 6 
BBauG vom 25. Okt. 1982 bis 2s. Nov. 1982
einschließlich öffentlich ausgelegen.

Iserlohn, 26.11-1982

G e n e h m i g u n g  der  G e s t a l t u n g s s a t z u n g

Diese Gestaltungssatzung ist gern. § 103 der Bauordnung für das Land Nordrhein - West
falen (BauO NW) in der Fassung vom 27. 1. 70 (GV. NW. 1970 S. 96) geändert durch Ge
setz vom 15. 7. 1976 (GV. NW. 1976 S. 264) mit Verfügung vomy fS , yf% , ‘/ltf< ? 3  
genehmigt worden.

Nachrodt, ö (, 4 S , U , 3

f t  - 3 9 -
Ddf Oberkreisdirektor 
als bntere staatliche 
Verwaltungsbehörde 

nscheid -

(S S a 97< /e / )

Der Stadtdirektor

Stadtbaurat
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